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Der Weg zum Pflege-Mindestlohn — Telil | (Errichtung)

Gesetzgeber beschlie3t Aufnahme der Pflegebranche in das AEntG zum 24. April 2009
v

Antrag auf Errichtung der Pflegekommission (hier: u.a. ver.di mit Schreiben vom 24. April 2009)

Ordentliche Mitglieder der Pflegekommission
Vorschlagende Stelle Mitglied
Arbeitnehmer Ellen Paschke (ver.di); Jirgen Woérner (ver.di)
Arbeitgeber Dr. Annette Dassau (VKA), Thomas Greiner (AGV Pflege)
Dienstnehmer Thomas Schwendele (Caritas); Manfred Freyermuth (Diakonischen Werk der EKD)
Dienstgeber Rolf Lodde (Caritas); Karsten Gebhardt (Diakonische Werk der EKD)
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Der Weg zum Pflege-Mindestlohn — Teil Il (Beschluss)

Beschluss der Kommission bedarf jeweils einer Mehrheit von drei Viertel der Mitglieder der folgenden Banke
(jeweils vier Mitglieder pro Bank). Beschliisse kdnnen mit einer Mehrheit von 8:0, 7:1 oder 6:2 (unwahrscheinlicher
Fall) gefasst werden:

(.‘a_ev_verkschaften, Vereinigung
die in der Pflege- e ; : _ _
_branc.he _ Arbeitgeber Bank 1: , Nichtkirchliche* Pflegedienste
tarlfzu_standlg in der Pflege-
sind branche
Dienstnehmer- Dienstgeber-
seite seite
kirchlicher kirchlicher
arbeitsrechtl. arbeitsrechtl.
Kommissionen Kommissionen

Bank 4: Arbeitgeber / Dienstgeber 3
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Struktur der Pflegebranche:
Beschaftigungsentwicklung 1999-2007
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Definition: Pflege nach SGB XI (Pflege in der Pflegeversicherung)

letzter offizieller Stand 2007 (offizielle Pflegestatistik des Statistischen Bundesamtes)

2007: ca. 810.000 Beschäftigte insgesamt

davon: ca. 50.000 Auszubildende, Praktikanten, Zivildienstleistende, Helfer im Freiwilligen Sozialen Jahr, die von der Pflegekommission im Geltungsbereich ausgenommen wurden.�
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Struktur der Pflegebranche:
Beschaftigte nach Art der Beschaftigung

Gesamt: 810.000 (2007)
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Struktur der Pflegebranche:
Entwicklung Zahl der Pflegebedurftigen 1999-2007
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Zahl der Pflegebedurftigen — Prognose bis 2030
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
- Quelle: Statistisches Bundesamt�
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Struktur der Pflegebranche: Marktanteile der Trager
ambulant stationar
2%
nach Zahl der
Pflegebetriebe:
B privat
B freigemeinnutzig
1,60% 0O offentlich

6,909
nach Zahl der
Mitarbeiter:
8


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Den größten Anteil nach Beschäftigten (ambulant und stationär) haben die freigemeinnützigen Träger (v.a. Kirchen).

Private Anbieter betreiben in der Regel kleinere Einrichtungen.

Dadurch haben die privaten Anbieter zwar einen größeren Marktanteil bei der Zahl der Einrichtungen, aber einen kleineren Marktanteil, wenn man die Zahl der Beschäftigten betrachtet.�
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Eckpunkte der Kommissions-Empfehlung:
Mindestlohn-Verordnung soll erlassen werden fur

» Betriebe oder selbstandige Betriebsabteilungen,
die Uberwiegend (d.h. zu mehr als 50% der Arbeitszeit)
ambulante, teilstationare oder stationare Pflegeleistungen fur
Pflegebediirftige erbringen

* Arbeitnenmerinnen und Arbeitnehmer, die Uberwiegend
Grundpflegeleistungen nach SGB Xl erbringen

» keine Auszubildenden/Praktikanten (genaue Definition
wird morgen in der Kommission besprochen)

* keine Hauswirtschaftskrafte

e keine Demenzbetreuer


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
- Definition der Grundpflege nach § 14 Absatz 4 Nr. 1-3 SGB XI: siehe folgende Seite�
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Grundpflege nach SGB Xl umfasst:

= Im Bereich der Korperpflege: das Waschen, das
Duschen, das Baden, die Zahnpflege, das Kammen, das
Rasieren, die Darm- oder Blasenentleerung

= Im Bereich der Erndahrung: das mundgerechte Zubereiten
der Nahrung und die Aufnahme der Nahrung

= |m Bereich der Mobilitat: das Aufstehen und Zu-Bett-
Gehen, das An- und Auskleiden, das Gehen, das Stehen,
das Treppensteigen und das Verlassen und
Wiederaufsuchen der Wohnung.
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Eckpunkte der Mindestlohn-Regelung:
Entgelttabelle inkl. Stufen

West (Baden-Wirttemberg,
Bayern, Berlin, Bremen,
Hamburg, Hessen,
Niedersachsen, Nordrhein-

Ost (Brandenburg,
Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt,

Westfalen, Rheinland-Pfalz, Thiringen)
Saarland, Schleswig-
Holstein)
Hohe Steigerung Hohe Steigerung
ab Inkrafttreten (frihestens 8,50 € 7,50 €
01.07.2010)
ab 01.01.2012 8,715 € 2,9 % 7,715 € 3,3%
ab 01.07.2013 9,00 € 2,9 % 8,00 € 3,2%
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Eckpunkte der Mindestlohn-Regelung:
Entgeltstufen
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